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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Er selbª, der Satan verªeˆet | ¯¡ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Er selbª, der Satan verªeˆet ¯¡ 
Noack 3 Seite 65 Er selbst, der Satan. 

Katalog — 
Er selbst, der Satan verstellet/sich/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Invoc./1747./ad/1736. 

RISM — 
Er selbst, der Satan verstellet | sich | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. Invoc. | 
1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1120/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 205-206 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-05 
UmschlagGraupner:  169 | 10. 

UmschlagN.N.: 169. |  10.  | 5 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 6.1 – 7.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite 9 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 2 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.). 
Stimmen PDF-Seite 10-12: Continuo. 

PDF-Seite 13-30: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, links  Dn. Jnvo$. ad 1736. 

  6.1, Kopfzeile, rechts M. F. 1747.6 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 9 Dn. Jnvo$: | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Februar 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — II. Invoc. 47. L 36.8 

Katalog — — Autograph Februar 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

Sonntag Invocavit 1747 (auch Invocabit; 19. Februar 1747) 
 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169. | 10.  wurde die Zahl  10  durchgestrichen und durch  5  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 9. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: II. Invoc. 47. L 36., d. h. Februar [1747], [Sonntag] Invoc[avit 17]47. L[ichtenberg, Kirchenjahr 17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  7.2 Soli | Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 9): 
 

[Cantata R]  a Stimmen  PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

13-14 Violino. 1. 

15-16 Violino. 1. 

1 Vl2 17-18 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 19-20 Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
21-22 Violone.11 

23-24 Violone 

 Canto 1 C 25-26 Canto.12 
 Alto 1 A 27 Alto.13 
 Tenore 1 T 28 Tenore.14 
 Ba+so 1 B 29-30 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 10-12 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C    x x  x 
A       x 
T x     x x 
B  x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 Die 1. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben.  
12 C: Jahreszahl 1736. (PDF-Seite 26, Tinte, rechts unten).  
13 A: Jahreszahl 36. (Rückseite der PDF-Seite 27 [in dem Digitalisat nicht enthalten], Rotstift, rechts unten). 
14 T: Jahreszahl 1736 (Rückseite der PDF-Seite 28 [in dem Digitalisat nicht enthalten], Rotstift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten16, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Schwager Graupners. 

Kirchenjahr 1736: 
  27.11.1735 – 1.12.1736. 
 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Er selbst, der Satan, verstellet sich zum Engel des Lichts. Darum ist es nicht ein Großes, 
ob sich auch seine Diener verstellen als Prediger der Gerechtigkeit, welcher Ende sein 
wird nach ihren Werken.17 
[Aus dem 2. Brief des Paulus an die Korinther 11, 14-15] 18 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Jesus, der Du Jesus heißt, | als ein Jesus Hülfe leist’: | Hilf mit Deiner starken Hand. | 
Menschen-Hülf’ hat sich gewandt. | Eine Mauer um uns bau’, | dass dem Feinde dafür 
grau’, | und mit Zittern sie anschau’. 

[7. Strophe des Chorals „Treuer Wächter Israel“ (1630) von Johann(es) Heerman(n) ( 11. 
Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa 

19).] 20 
 
  

 
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 Aus 2 Kor 11, 14-15. 
18  Text nach der LB 1912: 

2 Kor 11, 14 Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt sich zum Engel des Lichtes. 
 15 Darum ist es auch nicht ein Großes, wenn sich seine Diener verstellen als Prediger der Gerechtigkeit; welcher 

Ende sein wird nach ihren Werken. 
  Text nach der LB 2017: 

2 Kor 11, 14 Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt sich als Engel des Lichts. 
 15 Darum ist es nichts Großes, wenn sich auch seine Diener verstellen als Diener der Gerechtigkeit; deren Ende 

wird sein nach ihren Werken. 
19 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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Lesungen zum Sonntag Invocavit gemäß Perikopenordnung21: 
 
Epistel: 2. Brief des Paulus an die Korinther 6, 1-10: 

1 Liebe Brüder 22, wir ermahnen aber euch als Mithelfer, dass ihr nicht vergeblich die 
Gnade Gottes empfanget. 

2 Denn er spricht: »Ich habe dich in der angenehmen Zeit erhört und habe dir am 
Tage des Heils geholfen.« Sehet, jetzt ist die angenehme Zeit, jetzt ist der Tag des 
Heils! 

3 Und wir geben niemand irgend ein Ärgernis, auf dass unser Amt nicht verlästert 
werde; 

4 sondern in allen Dingen beweisen wir uns als die Diener Gottes: in großer Geduld, 
in Trübsalen, in Nöten, in Ängsten, 

5 in Schlägen, in Gefängnissen, in Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in Fasten, 
6 in Keuschheit, in Erkenntnis, in Langmut, in Freundlichkeit, in dem heiligen Geist, 

in ungefärbter Liebe, 
7 in dem Wort der Wahrheit, in der Kraft Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit zur 

Rechten und zur Linken, 
8 durch Ehre und Schande, durch böse Gerüchte und gute Gerüchte: als die Verführer, 

und doch wahrhaftig; 
9 als die Unbekannten, und doch bekannt; als die Sterbenden, und siehe, wir leben; 

als die Gezüchtigten, und doch nicht ertötet; 
10 als die Traurigen, aber allezeit fröhlich; als die Armen, aber die doch viele reich 

machen; als die nichts innehaben, und doch alles haben. 
 
Evangelium: Matthäusevangelium 4, 1–11: 

1 Da ward Jesus vom Geist in die Wüste geführt, auf dass er von dem Teufel versucht 
würde. 

2 Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte ihn. 
3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Bist du Gottes Sohn, so sprich, dass 

diese Steine Brot werden. 
4 Und er antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom 

Brot allein, sondern von einem jeglichen Wort, das durch den Mund Gottes geht.« 
5 Da führte ihn der Teufel mit sich in die Heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne 

des Tempels 
6 und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so lass dich hinab; denn es steht geschrie-

ben: Er wird seinen Engeln über dir Befehl tun, und sie werden dich auf Händen 
tragen, auf dass du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest. 

7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben: »Du sollst Gott, deinen 
HERRN, nicht versuchen.« 

8 Wiederum führte ihn der Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm 
alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit 

9 und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, so du niederfällst und mich anbe-
test. 

10 Da sprach Jesus zu ihm: Hebe dich weg von mir Satan! denn es steht geschrieben: 
»Du sollst anbeten Gott, deinen HERRN, und ihm allein dienen.« 

11 Da verließ ihn der Teufel; und siehe, da traten die Engel zu ihm und dienten ihm. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
  

 
21  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurden die Worte „Liebe Brüder“ dem nachfolgenden Text vorangestellt. 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Fleuch nur, fleuch nur du frecher …“ 
nur „Fleuch nur, du frecher …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-05. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19840. 
 Link zur DNB: — 25 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

  

 
24 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Er selbst, der Satan, verstellet sich 
Cantata a 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1120/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg (1747) 
Editor: Andrey Sharapov, 2010, Moskow (Russia). 
Link: imslp.org/wiki/Er_selbst_der_Satan%2C_GWV_1120%2F47_(Graupner%2C_Christoph) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-05 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6.1 Dictum/Accompagnato 26 (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum/Accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum/Acccompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Er selbª, der Satan verªeˆet ¯¡ zum Engel 
de¨ Li¡t¨, darum iª e¨ ni¡t ein große¨ ob ¯¡ 
au¡ seine Diener verªeˆen al¨ Prediger der  
Gere¡tigkeit wel¡er Ende seÿn wird na¡  
ihren Werken.  

Er selb#, der Satan ver#e\et @c zum Engel 
de+ Lict+, darum i# e+ nict ein große+ ob @c 
auc seine Diener ver#e\en al+ Prediger der  
Gerectigkeit welcer Ende seÿn wird nac  
ihren Werken.  

Er selbst, der Satan, verstellet sich zum Engel 
des Lichts. Darum ist es nicht ein Großes, ob sich 
auch seine Diener verstellen als Prediger der  
Gerechtigkeit, welcher Ende sein wird nach  
ihren Werken.27  

     

2 6.2 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Seht do¡ die alte S¡lange an Seht doc die alte Sclange an Seht doch die alte Schlange an, 

  wie ¯e ¯¡ ni¡t den Herrn zu fäˆen,  wie @e @c nict den Herrn zu fä\en,  wie sie sich nicht, den Herrn zu fällen,  

  verªeˆen  ver#e\en  verstellen  

  u. ihren Giƒt begleiªern kan;  u. ihren Gi{t beglei#ern kan;  und ihren Gift bekleistern 28 kann.  

  ¯e führet Go˜e¨ Wort im Mund  @e führet Goµe+ Wort im Mund  Sie führet Gottes Wort im Mund,  

  ¯e wiˆ beÿ großem Hunger rathen ; @e wi\ beÿ großem Hunger rathen ; sie will bei großem Hunger raten.  

  zu kühnen u. verwegnen Thaten zu kühnen u. verwegnen Thaten Zu kühnen und verwegɅnen Taten 

  su¡t ¯e in heilger S¡riƒt den Grund.  suct @e in heilger Scri{t den Grund.  sucht sie in heilɅger Schrift den Grund.  

  Sie wiˆ rei¡ groß und herrl29 ma¡en Sie wi\ reic groß und herrl. macen Sie will reich, groß und herrlich machen. 

  wer soˆte ni¡t de¨ heilgen Teufel¨ la¡en.  wer so\te nict de+ heilgen Teufel+ lacen.  Wer sollte nicht des „heilɅgen“ Teufels lachen.30  

     

  

 
26 ∙ Satzbezeichnung  Di$tum  von Graupner, z. B. in der C-Stimme;  

 ∙ Satzbezeichnung  A$$omp:  von Graupner z. B. in der T-Stimme. 
27 Aus 2 Kor 11, 14-15. 
28 „und ihren Gift bekleistern”: 
 ∙ „ihren Gift” (alt.):  “ihr Gift”. 
 ∙ „bekleistern” (alt.):  „verkleistern”, „zukleben”, „verbergen” (ähnlich im WB Grimm, Bd. 1, Sp. ,1422;  Stichwort bekleistern );  auch „einer bösen Sache [mit etwas]  einen guten Schein geben (vgl. 

WB Adelung, Bd. 1, Sp 833;  Stichwort bekleistern ). 
29 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (herrl  =  herrli¡). 
30 „Wer sollte nicht des „heilɅgen“ Teufels lachen“ (dicht., spöttisch):  „Wer sollte nicht den „heilɅgen“ Teufel verlachen“, „Wer sollte nicht über den „heilɅgen“ Teufel spotten.“ 
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3 6.1 Aria 31 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Fleu¡ nur du fre¡er Fürª der Höˆe  Fleuc nur du frecer Für# der Hö\e  Fleuch 32 nur, du frecher Fürst der Hölle,  

  dein S¡langen Balg 33 iª oƒenbar.   dein Sclangen Balg i# o{enbar.   dein Schlangen-Balg 34 ist offenbar.   

  Wer Go˜e¨ Wort zum Leit Stern wehlet Wer Goµe+ Wort zum Leit Stern wehlet Wer Gottes Wort zum Leitstern wählet, 

  an dem hat ªet¨ dein Strei¡ gefehlet  an dem hat #et+ dein Streic gefehlet  an dem hat stets dein Streich gefehlet 35, 

  ob er glei¡ no¡ so liªig war ob er gleic noc so li#ig war ob er gleich 36 noch so listig war. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6.3 Recitativo secco (C; Bc) Recitativo secco (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Jhr Kinder Go˜e¨ lernt Jhr Kinder Goµe+ lernt Ihr Kinder Gottes, lernt 

  von Go˜e¨ Sohn dem Satan wiederªehen.  von Goµe+ Sohn dem Satan wieder#ehen.  von Gottes Sohn dem Satan widerstehen 37,  

  Wen Si¡ der Herr entfernt Wen Sic der Herr entfernt wenn Sich der Herr entfernt. 

  ihr müßt in eine Wüªe gehen ihr müßt in eine Wü#e gehen Ihr müsst in eine Wüste gehen. 

  der Satan komt mit Ma¡t u. Liª,  der Satan komt mit Mact u. Li#,  Der Satan kommt mit Macht und List,  

  getroª hier iª  getro# hier i#  Getrost! Hier ist  

  ein Li¡t da¨ deßen Giƒt entde¿t  ein Lict da+ deßen Gi{t entde%t  ein Licht, das dessen Gift entdeckt: 

  da¨ Wort de¨ Herrn die ªar¿e Wehr u. Waƒen  da+ Wort de+ Herrn die #ar%e Wehr u. Wa{en  Das Wort des Herrn, die starke Wehr und Waffen 38, 

  wofür der alte Dra¡ erºre¿t. wofür der alte Drac er<re%t. wofür 39 der alte Drach’ erschreckt. 

  Zu aˆer Zeit  Zu a\er Zeit  Zu aller Zeit  

  kan dießer Pan…er Si¡erheit kan dießer Pan~er Sicerheit kann dieser Panzer Sicherheit 

  u. dieße¨ S¡werdt den Sieg verºaƒen. u. dieße+ Scwerdt den Sieg ver<a{en. und dieses Schwert den Sieg verschaffen. 

     

  

 
31 ∙ Spielanweisung Graupners:  So+tent. 
 ∙ Tempoangabe Graupners:  A\egro. 
32 „fleuch“ (alt.):  „fliehe“, „flieh’“. 
33 B-Stimme, T. 29, Schreibweise:  Bal¿  statt  Balg; T. 30 ff:  Balg. 
34 „Balg“:  „(Tier-) Haut“, „(Tier-) Fell“; bei Vögeln:  „Federkleid“. 
35 „an dem hat stets dein Streich gefehlet“: 
 ∙ „gefehlet“ von „fehlen“ (dicht.):  hier im Sinne von „misslingen“, „versagen“, „scheitern“, „irren“, „in die Irre gehen“ (vgl. WB Grimm, Bd., 3, Sp. 1422 ff;  Stichwort fehlen ). 
 ∙ „an dem hat stets dein Streich gefehlet“:  „an dem hat stets dein Streich versagt“, „an dem ist noch immer deine böse Tat misslungen“, „an dem ist noch immer deine böse Tat gescheitert“. 
36 „ob er gleich“ (alt., dicht.):  „obgleich er“, „obwohl er“. 
37 „lernt dem Satan widerstehen“:  „dem Satan [zu]  widerstehen“. 
38 „starke Wehr und Waffen“ (alt.):  „starke Abwehr und Waffe“, „die starke Abwehr und die starken Waffen“. 
39 „wofür“ (alt.):  „wovor“. 
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5 6.3 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Go˜e¨ Wort u. Seine Lehre Goµe+ Wort u. Seine Lehre Gottes Wort und Seine Lehre 

  ¯nd der Frommen S¡werd u. Wehre @nd der Frommen Scwerd u. Wehre sind der Frommen Schwert und Wehre, 

  deren Kraƒt den Satan ºlägt.  deren Kra{t den Satan <lägt.  deren Kraft den Satan schlägt.  

  Wenn der Feind Wenn der Feind Wenn der Feind 

  au¡ mit sol¡em S¡werdt erºeint auc mit solcem Scwerdt er<eint auch mit solchem Schwert erscheint, 

  laß ihn immer an di¡ se…en  laß ihn immer an dic se~en  lass ihn immer an dich setzen.40  

  er wird ¯¡ nur selbª verle…en er wird @c nur selb# verle~en Er wird sich nur selbst verletzen, 

  wen er heilge Waƒen trägt.  wen er heilge Wa{en trägt.  wenn er heil’ge Waffen trägt.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 7.1 Recitativo secco (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ Jesu ªar¿er Held Ac Jesu #ar%er Held Ach, Jesu, starker Held, 

  bewafne Du do¡ Selbª die Deinen bewafne Du doc Selb# die Deinen bewaffne Du doch Selbst die Deinen, 

  wen ¯¡ ein Feind entgegen ªeˆt.  wen @c ein Feind entgegen #e\t.  wenn sich ein Feind entgegen stellt.  

  Wiˆ Satana¨ mit arger Liª erºeinen  Wi\ Satana+ mit arger Li# er<einen  Will Satanas mit arger List erscheinen,  

  
so gib Verªand gib Muth u. Kraƒt  
 die S¡lange zu bezwingen 

so gib Ver#and gib Muth u. Kra{t  
 die Sclange zu bezwingen 

so gib Verstand, gib Mut und Kraft,  
 die Schlange zu bezwingen. 

  
aˆein dur¡ Deine Hand muß Deinem Vol¿  
 der Sieg gelingen.  

a\ein durc Deine Hand muß Deinem Vol%  
 der Sieg gelingen.  

Allein durch Deine Hand muss Deinem Volk  
 der Sieg gelingen.  

     
  

 
40 ∙ „lass ihn immer an dich setzen“ (alt., dicht.):  „lass ihn [nur]  immer auf dich ansetzen“. 
 ∙ „auf jemanden ansetzen“ (alt.):  „jemanden feindlich anfallen“ (vgl. WB Adelung, Bd. 1, Sp. 370, Ziffer II, 1);  Stichwort ansetzen ). 
 ∙ eventuell auch: „ansetzen“ resp. „ansitzen“:  Aus der Jägersprache „auf ein Tier ansitzen“, d. h. auf ein Tier [auf dem Hochsitz]  warten, bis es erlegt werden kann. 
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7 7.1 Choralstrophe 41 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
42 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Jesu¨ der Du Jesu¨ heißt  Jesu+ der Du Jesu+ heißt  Jesus, der Du Jesus heißt,  

  al¨ ein Jesu¨ Hülfe leiª al+ ein Jesu+ Hülfe lei# als ein Jesus Hülfe 43 leist’: 

  hilf mit Deiner ªarken Hand hilf mit Deiner #arken Hand Hilf mit Deiner starken Hand. 

  Menºen Hülf hat ¯¡ gewand Men<en Hülf hat @c gewand Menschen-Hülf’ hat sich gewandt 44. 

  eine Mauer um un¨ bau  eine Mauer um un+ bau  Eine Mauer um uns bau’,  

  daß dem Feinde dafür 45 grau daß dem Feinde dafür grau dass dem Feinde dafür 46 grau’,  

  u. mit Zi˜ern ¯e anºau. u. mit Ziµern @e an<au. und mit Zittern sie anschau’. 

     

— 7.2 Soli | Deo | Gloria Soli | Deo | Gloria Soli Deo Gloria 
     

 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Version/Datum: V-01/27.01.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 
 

 
41 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
42 7. Strophe des Chorals „Treuer Wächter Israel“ (1630) von Johann(es) Heerman(n) ( 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa). 
43 „Hülfe“ (alt.):  „Hilfe“. 
44  „gewandt”:  „[ab]gewendet”. 
45 T-, B-Stimme, T. 17, Textvariante:  davor  statt  dafür. 
46 Vgl. vorangehende Fußnote. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\05_er_selbst_der_satan\er_selbst_der_satan_v_01.docm Seite 12 von 20 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Treuer Wächter Israel » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann(es) Heerman(n) ( 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben/ 
Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa47); einer der bedeutendsten 
deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit48. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1630;  GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630, S. 115-119.  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 455-05 (GWV 1120/47): 7. Strophe (Jesu¨, der Du Jesu¨ 

heißt) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-05: 
 
 CB Graupner 1728, S. 124-125: 

Melodie zu  Singen wir au+ | Her~en+ Grund; von Graupner in der 
Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 474-475: 
Melodie zu  Singen wir au¨ Her…en¨-Grund; ähnlich zur Melodie 

aus CB Graupner 1728, S. 124-125. 
 CB Portmann 1786:_ — 
 Kümmerle, Bd. III, S. 647-648: 

 Die Melodie zu  Treuer Wä¡ter J¨rael  wurde von Graupner nicht verwendet. 

 Kümmerle verweist außerdem auf die Melodien zu  Singen wir au¨ Herzen¨grund (Kümmerle, Bd. III, 
S. 399-403 ); die 4. Melodie hierzu wurde von Graupner verwendet. 

 Zahn, Bd. III, S. 205, Nr. 4827: 
 Die Melodie zu  Treuer Wäcter J+rael  wurde von Graupner nicht verwendet. 
 Die bei Zahn zu  Singen wir au+ Herzen+grund  angegebenen Melodien (Zahn, Bd. III, Nrn. 4816e, 

4829-4832, 4996 ) wurden von Graupner nicht verwendet. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
—  
  

 
47 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
48 ∙ Fischer, Bd. 2, S. 280. 
 ∙ Wikipedia. 

 
Johann Heerman(n)  

( 11.10.1585; † 17.2.1647) 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630, S. 115-119: 
 

  

  
  

GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Titelseite Kolophon 

  



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\05_er_selbst_der_satan\er_selbst_der_satan_v_01.docm Seite 14 von 20 

  

  
  

GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Seite 115 Seite 116 
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GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Seite 117 Seite 118 
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GB Devoti Musica Cordis (Heermann) 1630 
Seite 119 
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Weitere Choralversion: 
 
Version aus dem GB Darmstadt 1710, S. 187-188, Nr. 245: 
 

Mel. Singen wir au+ her~en. 
 TReuer wä¡ter Jsrael/ 
Deß ¯¡ freuet leib und seel/ 
Der du wei¸eª aˆe¨ leyd 
Deiner armen Chriªenheit/ 
O du wä¡ter/ der du ni¡t 
S¡läƒª no¡ ºlummerª/ zu un¨ ri¡t 
Dein hülƒrei¡e¨ ange¯¡t. 

7. JEsu ! der du JEsu¨ heiª/ 
Al¨ ein Jesu¨ hülƒe leiª/ 
Hilƒ mit deiner ªar¿en hand/ 
Menºen-hülƒ hat ¯¡ gewand. 
Eine mauer um un¨ bau/ 
Daß dem feinde darfür grau/ 
Und mit zi˜ern ¯e anºau. 

2. S¡au/ wie gro¸e noth und qual 
Triƒt dein vol¿ je…t überaˆ/ 
Tägli¡ wird der trübsal mehr/ 
Hilƒ/ a¡ hilƒ/ ºü… deine ehr 
Wir verderben/ wir vergehn/ 
Ni¡t¨ wir sonª vor augen sehn/ 
Wo du ni¡t bey un¨ wirª ªehn.  

8. Liebªer ºa…/ Jmmanuel/ 
Du beºü…er meiner seel/ 
Go˜ mit un¨ in aˆer noth/ 
Neben un¨ und in un¨ GO˜/ 
GO˜ für un¨ in aˆer zeit/ 
Tro…dem/ der un¨ thut ein leyd/ 
GO˜e¨ ªraƒ iª ihm bereit. 

3. Hoher-prieªer JEsu Chriª/ 
Der du eingegangen biª 
Jn den heilgen ort zu Go˜/ 
Dur¡ dein kreu… und bi˜ern tod/ 
Un¨ versöhn mit deinem blut/ 
Au¨gelöºt der höˆen glut/ 
Wiederbra¡t da¨ hö¡ªe gut. 

9. Deine¨ va˜er¨ ªar¿er arm 
Komm/ und unser ¯¡ erbarm/ 
Laß je…t sehen deine ma¡t/ 
Drauƒ wir hoƒen tag und na¡t. 
Aˆer feinde koppel trenn/ 
Daß di¡ aˆe welt erkenn/ 
Aˆer herren HErren nenn.  

4. Si…ª au¡ heut in¨ va˜er¨ rei¡/ 
Jhm an ma¡t und ehren glei¡/ 
Unser mi˜ler und patron/ 
Sein hö¡ªe freud und kron/ 
Den er in dem her…en trägt/ 
Wie ¯¡ selbª zu lieben p¹egt/ 
Dem er keine bi˜ abºlägt.  

10. Andre trauen ihrer kraƒt/ 
Jhrem glü¿ und ri˜erºaƒt : 
Deine Chriªen sehn auƒ di¡/ 
Trauen dir ¯¡ veªigli¡/ 
Laß ¯e werden ni¡t zu ºand/ 
Bleib ihr helƒer und beyªand/ 
Sind ¯e dir do¡ gan… bekandt.  

5. Klägli¡ ºreyen wir zu dir/ 
Klopƒen an die gnaden-thür/ 
Wir/ die du mit hö¡ªem ruhm 
Dir erkauƒt zum eigenthum/ 
Deine¨ va˜er¨ zorn abwend/ 
Der wie lauter feur je…t brent/ 
Und ºier aˆe welt dur¡rent. 

11. Gürte dein ºwerdt an die seit/ 
Al¨ ein held/ der vor ¯e ªreit/ 
Und zerºme˜re deine feind/ 
So viel ihr auƒ erden seynd : 
Auƒ die hälse tri˜ du ihn/ 
Leg ¯e dir zum ºemel hin/ 
Und bri¡ ihren ªol…en ¯nn. 

6. Zeig ihm deine wunden roth/ 
Red von deinem kreu… und tod/ 
Und wa¨ du mehr haª gethan/ 
Zeig ihm unsertwegen an : 
Sage/ daß du unser ºuld 
Haª bezahlet mit gedult/ 
Un¨ erlanget gnad und huld. 

12. Du biª ja der held und mann/ 
Der den kriegen ªeuren kan/ 
Der da spie¨ und ºwerdter bri¡t/ 
Der die bogen ma¡t zu ni¡t/ 
Der die wagen gar verbrennt/ 
Und der menºen her…en wendt/ 
Daß der krieg gewinnt ein end.  

15.49 JEsu/ wahrer frieden-fürª/ 
Haª der ºlangen ja zerknirºt 
Jhren kopƒ dur¡ deinen tod/ 
Wiederbra¡t den fried bey GO˜ : 
Gib un¨ frieden gnädigli¡/ 
So wird dein vol¿ freuen ¯¡/ 
Dafür ewig preisen di¡. 
 

 
49 Strophennummer 15 sic (Druckfehler, lies 13). 
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Quellen50 
 
 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 51 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

 
50 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
51 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Devoti Musica 
Cordis (Heermann) 
1630 

Heerman(n), Johann(es) ( 11.10.1585; † 17.2.1647): 
 
DEVOTI MUSICA | CORDIS. | Hausz- vnd Her…- | Mu¯ca. | Da¨ iª: | Aˆerley geiªli¡e 
Lieder/ au¨ | den H. Kir¡enlehrern vnd selbª | eigner Anda¡t/ | Auƒ bekandte/ vnd in 
vnsern Kir- | ¡en vbli¡e Weisen verfa¸et | Dur¡ | Johann. Heermannum/ | Pfarrn zu 
Köben. | [Schmuckemblem] | Jn Verlegung David Müˆer¨ | Bu¡händler¨ zu Breß-
law/ | Gedru¿t zu Leipzig dur¡ Johann | Albre¡t Min…eln/ | Jm Jahr | [Linie] | M 
DC XXX. 
 
Standort: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB), Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: StaatsBibliothek zu Berlin (SBB) 
Signatur: Eh 6611 
Hrsg.: Johannes Heermann (GND: 11870950X) 
Verlag; Jahr: David Müller, Breslau (GND: 121594440); 1630 
Drucker; Ort: Johann Albrecht Mintzel (GND: 1037533070); Leipzig 
VD17: 1:666552R 
Link: http://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkan-

sicht?PPN=PPN688378110 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph: 
Grammatiº-kr i t iºe¨ | W ö r t e r b u ¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändi-
ger Verglei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | J o -
h a n n  C h r i ª o p h  A d e l u n g , | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | 
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